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1 Allgemeines   

Ortstermin  

Datum  18.09.2025 (7:30 - 11:30Uhr; 12:15 - 18:00Uhr, Herr Tammen,  

18.09.2025 (7:30 - 11:30Uhr; 15:15 - 18:00Uhr), Herr Neuling , 

19.09.2025 (8:00 - 12:00Uhr; 12:45 - 17:45Uhr), Herr Tammen,  

19.09.2025 (10:30 - 12:00Uhr; 12:45 - 17:45Uhr), Herr Neuling , 

30.09.2025 (8:00 - 12:00Uhr; 12:45 - 18:00Uhr), Herr Tammen,  

30.09.2025 (13:45 -18:00Uhr), Herr Neuling,  

01.10.2025 (8:00 - 12:00Uhr; 12.45 - 18:00Uhr), Herr Tammen,  Herr Neuling  

06.10.2025 (8:00 - 12:30Uhr; 13:15 - 17:30Uhr), Herr Otten  

06.10.2025 (8:00 - 9:30Uhr; 11:00 - 12:30Uhr; 13:15 - 17:30Uhr), Herr Neuling,  

07.10.2025 (8:00 - 13:00Uhr; 13:45 - 18;00Uhr), Herr Otten, Herr Neuling  

08.10.2025 (8:00 - 12:45Uhr; 13:30 - 18:00UUhr), Herr Otten  

08.10.2025 (8:00 - 12:45Uhr; 15:15 - 18:00Uhr), Herr Neuling  

09.10.2025 (8.00 - 12:45Uhr; 13:30 - 17:30Uhr), Herr Otten, Herr Neuling  

10.10.2025 (8:00 -10:30Uhr), Herr Otten, Herr Neuling  

13.11.2025 (8:30 - 12:30Uhr; 13:00 - 15:30); Herr Neuling  

 

Teilnehmer  Herr Otten , Inspektor Monumentendienst  

 Herr Tammen, Inspektor Monumentendienst  

 Herr Neuling, Inspektor Monumentendienst , 

 Ve rfasser 

 

Baubeschreibung  

Bei dem untersuchten Gebäudekomplex handelt es sich um eine Höhenburg auf 

dem Bentheimer Rücken. Es wird im Folgenden zwischen dem Gebäudebestand und 

de m  freistehende n Mauerwerksbestand unterschieden. Die Wehrmauern, Terrassen-

mauern, Freitreppen und Einfriedungen werden in einem gesonderten Bericht 

behandelt. Im folgenden Bericht werden die Kronenburg mit dem Nordflügel, der 

Batterieturm mit dem Verbindungsbau, der Marstall, der Pulverturm , die Katharinen-

kirche,  der Treppenpavillon,  beide Torhäuser sowie das Brunnenhaus  und das 

ehemalige Kassenhaus  behandelt.  

 

Kronenburg:  

Die Kronenburg gliedert sich in dem Westflügel, dem Hauptflügel, dem Nordflügel 

sowie dem Süd flügel . Die Fassaden der zweigeschossigen Schlossflügel sind steinsich-

tig in Sandstein, als regelmäßiges Schichtenmauerwerk erstellt worden. Der Westflü-

gel ist stark überformt worden. Hier finden sich diverse Mauerwerksbestände, äh nlich 

dem des Nordflügels. Die älteren Mauerwerksbestände sind als dreischalige Massiv-

mauerwerke bestehend aus Außenschale, Innenschale und Kernmauerwerk herge-

stellt worden. Die jüngeren Bestände hingegen zeigen sich als zweischalige Massiv-

mauerwerke aus Außenschale und verzahnter Innenschale . Der Südflügel  wurde im 

östlichen Bereich des Erdgeschosses zu einer Vorhalle, die auf spitzbogigen  Arkaden 

ruht und mit Kreuzrippengewölben überspannt wird, geöffnet. Im ersten Oberge-

schoss der Ostfassade des Westf lügel s wurde ein Kragbalkon über die gesamte 

Fassadenbreite erstellt.  Die Westfassade wird durch die Fensterachsenstruktur 

gegliedert. Die Giebel wurden als die Dachflächen überragende Giebelschilder 

hergestellt.  

Der Nordflügel erscheint heute als vier geschossiges Gebäude mit Satteldach. Die 

Fensteraufteilung sowie das Innengerüst wurden starke n Überformungen unterzogen. 
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So zeigen sich im heutigen zweiten Obergeschoss Bauspuren eines Kreuzgratgewöl-

bes.  Ehemalige Maueröffnungen und Putzfragmente lassen frühere Baukörper in 

östlicher Richtung vermuten.  

 

Das Dachtragwerk des Westflügels wird  durch ein Pfettentragwerk  aus einem 

dreifach stehenden Stuhl  mit liegendem Unterstützungsstuhl und Kehlbalkenlage  

gebildet. Das Dachtragwerk des Südflügel s wird durch ein zusammengesetztes 

Kehlbalkendach gebildet. Das untere Tragwerk ist zwischen Sparren und Kehlbalken 

ausgestrebt. Das obere Kehlbalkendach lastet auf dem Kopfrähm des unteren ab. 

Das Dachtragwerk des Nordflügels wird durch einen zweifach, doppelt liegenden 

Stuhl mit Kehlbalkenlage gebildet. Die Dachstühle des Nord - und des Südflügels 

wurden in Eichenholz und der Dachstuhl des Westflügels überwiegend in Nadelholz 

hergestellt. Die Dachflächen des West - und des Südflügels sind mit kleinformatigen 

Plattenwerkstoffen eingedeckt worden.  Der Nordflügel besitzt eine Eindeckung aus 

Hohlziegeln.  

 

Galerie : 

Die zweigesch ossige Galerie bildet den Übergang von der Kr o nenburg zum Batterie-

turm . Die zum Burghof zugewandte Hauptfassade wird durch  die Wandpfeiler  und 

die Fensterachsenstruktur gegliedert und gestaltet. Die Fassadenmauerwerke  

werden durch zweischalige Massivmauerwerke gebildet. Die Fassade nflächen zeigen 

sich als regelmäßige Schichtenmauerwerke. Die  Erdgeschossdecke besteht aus einer 

preußischen Kappendecke. Das Obergeschoss wurde  mit freihändig gemauerten  

Kreuzrippengewölbe n eingewölbt.  

Die Erdgeschossd e c ke wird durch ein preußisches Kappengewölbe gebildet. Im 

Obergeschoss sind Kr e uzrippengewölbe eingemauert worden.  

 

Marstall:  

Der Marstall ist ein dreigeschossiges Gebäude mit Walmdach. E r wird durch sein e  

Proportion und die klare Fensterachsenstruktur gestaltet. Im Bereich der Südfassade 

wurde dem Gebäude eine, bis auf das dritte Obergeschoss reichende , Terrasse 

vorgelagert. Die Obergeschos sfassaden aus Ziegelmauerwerk,  sind mit einem 

dünnlagigen, einschichtigen Glattputz belegt worden . Die Südfassade sowie die 

Westfassade erhielten eine Fugenornamentik als Quaderimitation. Das Erdgeschoss 

erscheint im Q uadermauerwerk natur steinsichtig . 

Das Dachtragwerk wird durch ein Kehlbalkendach mit doppelter Kehlbalkenlage und 

liegendem Unterstützungsstuhl aus Eiche gebildet. Die Dachhaut besteht aus einem 

kleingliedrigen Plattenwerkstoff, der auf eine Vollschalung appliziert wurde.  

 

Batterieturm:  

Der Batterieturm ist ein dreigeschossiger, natursteinsichtiger Wehrbau mit Zeltdach. 

Das Fassadenmauerwerk wird durch ein dreischaliges Massivmauerwerk, bestehend 

aus der Außenschale als regelmäßiges Schichtenmauerwerk, dem Kernmauerwerk 

und der Innenschale als unregelmäßiges Schichtenmauerwerk gebildet. Das 

Wohngeschoss als zweites Obergeschoss wird aus einem zweischaligen Massivmau-

erwerk aus Außenschale und Innenschale gebildet.  

Im Erdgeschoss wird der rechtwinklige Innenraum mit einem nachträglich eingefüg-

ten Kreuzrippengewölbe mit freihändiger Kappenausmauerung aus Sandstein  

überspannt. Das erste Obergeschoss wird mit einer Kuppel aus Bruchsteinmauerwerk, 

welches auf Erdschalung errichtet wurde , überspannt. Im zweiten Obergeschoss 

befanden sich drei Kragbalkone, die teilweise zurück gebaut wurden.  

Das Dachtragwerk wird durch ein Zeltdach aus Eiche, welches um einen zentralen 

Schornstein konstruiert wurde, gebildet und ist mit einem kleinformatigen Plattenbe-

lag auf einer Vollschalung eingedeckt w orden . 
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Pulverturm:  

Der Pulverturm ist ein natursteinsichtiger dreigeschossiger Wehrbau mit einem 

Plat eau,  welches mit vier Wacherkern und einem Zinnenkranz umgeben ist. Das 

Mauerwerk besteht aus einem dreischalige n Massivmauerwerk, bestehend aus der 

Außenschale, überwiegend als regelmäßiges Schichtenmauerwerk erstellt, einer 

Innenschale aus unregelmäßigem Schichtenmauerwerk und einem Kernmauerwerk . 

Das Kellergeschoss sowie das Erdgeschoss sind mit Tonnengewölben überspannt. Das 

erste Obergeschoss wird von einem Kreuzgratgewölbe, welches auf Vollschalung 

erstellt wurde, überspannt. Die Wacherker bestehen aus einem zweischalige n 

Massivmauerwerk und sind mit Kuppeln überspannt. Diese ruhen in den unteren 

Bereichen auf einer innenseitigen Kragkuppel. Der obere Bereich wird durch 

kreuzweise verlegte Sandsteinbalken, die auf der Kragkuppel ruhen, abgelastet. 

Hierüber werden auch die Kuppelbekrönungen verankert.  

 

Katharinenkirche:  

Die Kat harinenkirche setzt sich aus ei ne m  östlich stehende n Turmgebäude und 

einem angrenzenden Schiff mit einer Holzempore zusammen.  Die Mauerwerke 

werden durch dreischalige Massivmauerwerke, bestehend aus einer Außenschale, 

welche als unregelmäßiges Schichtenmauerwerk erstellt wurde, einer Innenschale 

aus unregelmäßigem Schichtenmauerwerk und einem Kernmauerwerk  hergestellt . 

Das Dachtragwerk des Kirchenschiffs wird durch einen doppelt liegenden Stuhl 

gebildet und ist mit Hohlpfannen eingedeckt worden. Der Turm besitzt eine Ein -

deckung aus kleinformatigen Zementfaserplatten, die auf einer Vollschalung verlegt 

wurden. Die Erschließung des Gebäudes erfolgt über den Westgiebel des Kirchen-

schiffs. 

 

Oberes Torhaus : 

Das obere Torhaus ist ein zweigeschossiger Baukörper mit einem Satteldach, w elches 

in nördlicher Richtung einen Vollwalm aufweist. Die Traufwände erhielten eine 

Überformung im b arocke n Stil aus Wandscheiben mit  ornamental gestalteten 

Naturwerksteinen. Hierzu wurde das ursprüngliche Tonnengewölbe aus Bruchstein 

über der Einfahrt, zu beiden Seiten in Ziegelmauerwerk bis zu den neuen Wandschei-

ben verlängert. Das Obergeschoss  besteht in den Traufwänden aus einem zweischa-

ligen Massivmauerwerk mit einer Außenschale aus Naturwerkstein und einer Innen-

schale aus Ziegelmauerwerk. Die nördliche Giebelwand wird durch ein einschaliges 

Massivmauerw e rk gebildet. Die südliche Außenwand mit einer Wandstärke von einer 

Steinlänge , lässt vermuten, dass es sich hierbei um eine frühere Innenwand  handelt. 

Verzahnungsreste an den Traufwänd e n unterstreichen diese Vermutung.  

Das Dachtragwerk wird durch ein Kehlbalkendach gebildet und ist mit Falzziegeln 

eingedeckt worden.  

 

Unteres Torhaus:  

Das untere Torhaus ist ein zweigeschossiges Gebäude mit Satteldach und Krüppel-

walmausbildung. Das Erdgeschoss besteht aus einem dreischalige n Massivmauer-

w e rk mit einer Außenschale aus einem unregelmäßigen Schichtenmauerwerk. Das 

Obergeschoss besitzt in der Südfassade ein zweischalige s Ma ssivmauerwerk mit einer 

Außenschale aus einem Quadermauerwerk und einem mittig angeo rdnete n, 

ornamental g estaltete n Werksteinmauerwerk. Die Innenschale besteht, wie die 

übrigen Obergeschossfassaden , aus Ziegelmauerwerk. Die Nordfass a de sowie die 

beiden Giebel sind mit einem Glattputz versehen worden.  

Das Dachtragwerk wird durch ein Kehlbalkendach gebildet und ist mit Hohlfalzzie-

geln eingedeckt worden.  

 



 

Inspektionsbericht   Burg Bentheim Gebäudebestand · Schloßstraße  7 · Bad Bentheim  S. 7 von 199 
   monumentendienst  |  Vechtaer Str. 10 | 26197 Ahlhorn 

________________________________________________________________________________________________________ 
 

   

Rahmenbedingungen für die Inspektion  

Die Inspektion erfolgt auf der Grundlage einer zerstörungsfreien , visuellen Unters u-

chung. Dadurch sind Teilbereiche eines Gebäudes nicht zu beurteilen.  

Weiterführende Untersuchungen, bei Verdachtsmomenten, können in Abspr a che mit 

dem Eigentümer/ der Denkmalschutzbehörde durchgeführt werden.  

 
Bei dem untersuchten Gebäude handelt es sich nach Angabe des Auftraggebers um 

ein Baudenkmal nach § 3 Abs. 2 NDSchG (Einze ldenkmal ).  

 

Folgende Unterlagen standen  zur Begleitung der I nspektion zur Verfügung :  

¶ Vorheriger Inspektionsbericht des Monumente ndienstes aus 2021 

 

Im Zuge der Inspektion wurden folgende B e reiche untersucht:  

¶ Gebäudebestand der Burgan la ge best e hend aus : 

ü Kronenburg  

ü Neue Galerie  

ü Batterieturm  

ü Marstall  

ü Pulverturm  

ü Oberes Tor  

ü Katharinenkirche  

ü Brunnenhaus  

ü Unteres Torhaus  

ü Ehemaliges Kassenhaus  

ü Treppenpavillon  

 

Nicht untersucht wurden folgende Bereiche des G e bäudes:  

¶ Erdberührte Bauteile  

¶ Ausbauelemente  

¶ Innenausstattungen  

¶ Nicht tragende Innenbauteile  

¶ Wehrmauern, siehe gesonderten Bericht  

¶ Am Inspektionstermin unzugängliche Bereiche  

¶ Außenanlagen  

¶ Sonstige Nebengebäude  

¶ Der Wacherker Südost des Pulverturms war  nicht  zugängig.  
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Die Begehbarkeit bzw. Einsehbarkeit war durch :  

¶ Pflanzenbewuchs  

¶ Wand - oder Deckenverkleidungen  

¶ Bodenbeläge  

¶ Mobiliar  

¶ Lagergut  

¶ Gebäudegeometrie  

¶ Gebäudeinstallationen  

eingeschränkt und dadurch konnten ggf. in Teilbereichen keine Untersuchungen 

durchg e führt werden. Aufgrund des Ausbauzustands waren die Deckenscheiben, 

Teile des Dachtragwerkes sowie verkleidete Bauteile zerstörungsfrei nicht einsehbar 

und konnten daher nicht vollständig untersucht werden.  

 

Aufgabenstellung:  

Im Zuge der Inspektion soll, nach Aussage des Vertreters des Auftragg e bers, Herr  

Bücker, das Augenmerk  auf Mauerwerksschädigungen mit einem  aktuell  erhöhten 

Scha denspotential auf das konstruktive Zusammenspiel der Bauteile gelegt werden. 

Erweitert wird die Bauteilinspektion auf  Zusammenhänge , die auf einen veränderten 

Feuchte - und Schadsalzhaushalt sowie auf einen nachteiligen Kraftfluss beruhen.  Die 

Untersuchung der Ausbauelemente sowie die Schädigungen durch Gebrauchsspu-

ren , sollen in diesem Zusamme nhang nicht näher beleuchtet werden.  
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2 Klassifizierung  der Inspektionsergebnisse  

Im Zuge der durchgeführten Inspektion  hat der Monu mentendienst Ihr Gebäude auf 

Mängel - und Schadenspunkte sowie deren Ursachen untersucht. Im Fo lgenden sind 

die Bereiche aufgeführt, in denen Sie nach unserer Überzeugung aktiv werden 

sollten, um Ihr Haus in bautech nisch gutem Zustand zu bewahren . Des Weiteren 

befindet sich im nachfo lgenden Text auch eine Rang - bzw. Prioritätenliste der von 

uns empfohlenen Arbeiten. Das Kürzel (S, M oder L) am rechten Bildrand soll Ihnen  

zusätzlich Übersicht über die Dringlichkeit der Schadensbeseitigung ve rmitteln.   
 

Ĕ Empfohlene Sofortmaßnahme , eilt!  (akuter Handlungsbedarf )  

Ĕ Empfo hlene Sofortmaßnahme  (innerhalb eines Jahres)  S 

Ĕ Empfohlene mittelfristige  Maßnahme  (1 bis ca. 5 Jahre)  M 

Ĕ Empfo hlene langfristige Maßnahme  (ca. 5  bis 10 Jahre)  L 
 

 

Zudem haben wir Ihnen einige Basisinformationen bereitgelegt, wie Sie den jeweil i-

gen Mangel beheben können . Wenn Sie Fragen haben, rufen S ie uns  an. Gern e  

stehen wir Ihnen für w eitere Auskünfte zur Verf ügung.  
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3 Wartungs -  und Kontroll maßnahmen  

3.1 Wartungsmaßnahmen  

3.1.1 Bewuchs  

3.1.1.1  Bewuchs  -  Mauerwerksflächen  

An folgenden Bereichen der Fassade haben sich Pflanzen, Flechten oder Moose 

angesiedelt:  

 

Kronenburg  

  
Bewuchs Sockel der Nordfassade  Zustand im Detail  

 

  
Buschwerk im Bereich der Westfassade  Bewuchs auf einem Kranzgesims, Nordfassade  
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Efeubewuchs Nordostecke, Nordflügel  

 

- Im Bereich des Nordgiebels des Westflügels hat sich auf dem Mauerwerksv orsprung auf 

Traufhöhe Pflanzenbewuchs angesiedelt. Die Intensität hat sich im Vergleich zur Bauteil-

inspektion 2021 verstärkt.  

- Im Bereich des Nordflügels ha ben  sich an der Nordfassade ein in Teilen ausgeprägter 

Efeubewuchs sowie andere Pionierpflanzen angesiedelt.  

- In den Sockelbereichen der ä ußeren Fassadenflächen der Kronenburg wächst verstärkt 

Buschwerk sowie kleinere Bäume.  

 

 

Batterieturm  

  
Westfassade Batterieturm  Bewuchs im Detail  

 

- Im Anschlussbereich zum Verbindungsbau wächst Efeu aus dem Mauerwerk bis auf 

Höhe der Traufe.  
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Brunnenhäuser  

  
Ansicht östliches Brunnenhaus  Bewuchs im Detail  

 

- Das östliche Brunnenhaus ist mit Rosen überwachsen.  

 

 

Pulvertur m:  

  
Teilbereich der Südfassade  Bewuchs im Fugenbereich  

 

  
Bewuchs am Eingang Süd  Efeubewuchs im unteren Bereich der Westfassade  

 

- Die West - und die Südfassade zeigen einen verstärkten Pflanzenbewuchs in den 

Fugenbereichen. Siehe hierzu auch Schadenskomplex mehrschaliges Massivmauer-

werk.  

- Im Bereich der Südwestecke hat sich Efeubewuchs angesiedelt.  
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Katharin en kirche:  

  
Teilansicht der Nordfassade  Bewuchs im Detail  

 

 
Gefügeschäden durch Wurzeldruck  

 

- Im Bereich der Nordfassade weisen die unteren Wandbereiche eine verstärkte 

Ansiedlung von Pflanzen auf. Im Bereich des Kirchenschiffs hat sich ein Efeubewuchs 

angesiedelt.  Der Bewuchs hat sich im Vergleich zur Bauteilinspektion 2021 signifikant 

ausgebreitet.  
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Oberes Torhaus  

  
Teilansicht Südfassade  Rankenstränge im geschädigten Wandbereich  

 

 
Bewuchs an der Südostecke  

 

- Im Bereich der Südwand hat sich wilder Wein angesiedelt  und stark ausg ebreitet . 

 

 

Unteres Torhaus:  

  
Östlicher Anschluss der Wehrmauer  Bewuchs im Detail  

 

- Im östlichen Teil der Südfassade hat sich ein Efeubewuchs im Bereich der Mauerkrone 

angesiedelt.  
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Die Ursache hierfür liegt in vielen Fällen an der Bewitterungssituation des Mauer-

werks, Oberflächenbeschaffenheit, konstruktiven Mängeln etc. Pflanzen, Flechten 

oder Moose bewirken durch das Entstehen von Säuren eine Zersetzung des Mörtels in 

der Fuge. Dies kann als Folgeschaden eine erhöhte Durchfeuchtung des Mauerwerks 

nach sich ziehen.  

Die Triebe der Pflanzen setzen sich in kleinen Rissen im Mauerwerk fest. Hier wachsen 

sie heran und drücken , durch die dabei entstehende Volumenvergrößerung , das 

Mauerwerk auseinander. Dies kann außerdem einen erhöhten Feuchtigkeitseintrag 

und Gefügeschäden am Mauerwerk zur Folge haben.  

 

Ĕ Empfo hlene Sofortmaßnahme (innerhalb eines Jahres)  S 

- Ggf. die Wasserführung in den betreffenden Bereichen optimieren.  

- Der Bewuchs sollte behutsam, ohne Beschädigung der Bausubstanz, entfernt 

werden.  

- Geeignete Verfahren zur Entfernung sollten anhand von Probeflächen ermittelt 

werden.  

- Der Umgang mit dem Baumbestand ist sorgfältig abzuwägen ( es ist zu beach-

ten, dass z. B. eine Fällung aus Gründen des Naturschutzes nur im Herbst oder 

Winter möglich und ggf. mit der zuständigen Kommune abzustimmen ist).  

- Der Ausbau des Wurzelwerkes sollte im Zuge einer Mauerwerkssanierung 

erfolgen. In diesem Zusammenhang sollten die Bauzustände berücksichtigt 

we rden.   

- Die Verschattung der Mauerwerke sollte reduziert werden. In diesem Zusam-

menhang bietet sich an, einen Bereich vor der Wand für Pflege und Wartungs-

arbeiten dauerhaft vom Bewuchs zu befreien.  

- Die gereinigten Flächen sollten im Rahmen eines Pflege -  und Wartungsplanes 

einem dauerhaften Monitoring unterzogen werden.  
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3.1.1.2  Biogener Befall (Moose, Flechten, Algen)  

Folgende Bereiche des Gebäudes sind betroffen:  

- Auf den Fassadenoberflächen kommt es zu unterschiedlichen Ansiedlungen von 

biogenem Bewuchs. Neben der Ansiedlung von Moosen, Flechten und Algen finden 

sich häufig auch Biokrusten und Mischkrusten in unterschiedlichen Intensitäten. Verstärkt 

betroffen sind die horizontal ausgerichteten, die verschatteten sowie die Sockelberei-

che. Siehe hierzu auch Oberflächenschäden und Schadenskomplex durch ungünstigen 

Feuchte - und Schadsalzhaushalt.  

 

Kronenburg  

  
Teilansicht Dachfläche Ost  Bewuchs an der Norddachfläche des Südflügels  

 

  
Balkon der Westfassade  Bewuchs am Sockelgurt  

 

  
Biogener Befall, Sockel Nord  Zustand im Detail  
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Bewuchs auf der Giebelabdeckung, Gau be Ost  

 

- Im Bereich des Westflügels hat sich am Nordgiebel ein biogener Bewuchs angesiedelt. 

Verstärkt sind die oberen Wandbereiche und die horizontal ausgerichteten Bauteile 

betroffen.  

- Im Bereich des Südflügels hat sich auf den Dachflächen ein verstärkter biogener 

Bewuchs angesiedelt. Verstärkt sind die Norddachfläche und die Mauerkronen der 

Giebelschilder betroffen.  

- Im Bereich des Westflügels zeigen die Balkone der Westfassade einen verstärkten 

biogenen Bewuchs.  

- Im Bereich der Nordfassade zeigt sich in den unteren Wandbereichen ein verstärkter 

biogener Bewuchs.  

- In den unteren äußeren Wandbereichen hat sich ein verstärkter biogener Bewuchs 

angesiedelt. Siehe hierzu auch Bewuchs Mauerwerksflächen.  
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Galerie  

  
Ansicht Galeriedach  Zustand im Detail  

 

  
Teilansicht Balkon Ost  Bewuchs am Brüstungsgurt  

 

- Der Ostbalkon im ersten Obergeschoss zeigt biogenen Ansiedlungen.  

- Die Dachhaut zeigt einen verstärkten biogenen Bewuchs.  

 

 

Brunnenhäuser  

  
Lohne zwischen den Brunnenhäuser  Zustand im De tail 

 

- Im Innenhof der Brunnenhäuser hat sich auf den Oberflächen ein verstärkter biogener 

Bewuchs angesiedelt.  
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Katharinenkirche  

  
Teilansicht Innenecke Südwest  Biogener Bewuchs auf der Innenoberfläche  

 

  
Bewuchs Sockel Nordfassade  Bewuchs auf der Dachhaut  

 

- In der Südwestecke des Schiffes hat sich auf der Innenseite ein biogener Bewuchs 

angesiedelt. Siehe hierzu auch Schadenskomplex durch ungünstigen Feuchte - und 

Schadsalzhaushalt.   

- Die Verbindungsmauer zwischen Katharinenkirche und oberes Torhaus zeigt auf der 

Ostoberfläche einen ausgeprägten biogenen Bewuchs. Siehe hierzu auch Schadens-

komplex durch ungünstigen Feuchte - und Schadsalzhaushalt.  

- Im Bereich der Nordfassade hat sich in den unteren Wandbereichen ein intensiver 

biogener Bewuchs angesiedelt. Siehe hierzu auch Pflanzenbewuchs - Mauerwerksflä-

chen.  

- Die Dachhaut des Turms zeigt partielle Ansiedlungen von Moosen.  
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Pulverturm  

  
Innenecke Südwest  Bewuchs in einer Fensternische  
 

 
Bewuchs im Detail  
 

- Im Inneren des Pulverturms hat sich in Teilbereichen ein biogener Bewuchs angesiedelt. 

Siehe hierzu auch Schadenskomplex durch ungünstigen Feuchte - und Schadsalzhaus-

halt sowie Wasserführung.  
 

Moose verursachen eine erhöhte Mauerwerksfeuchtigkeit, da sie in der Lage sind 

größere Mengen Wasser zu speichern. Flechten und Algen verstopfen den oberflächen-

nahen Porenraum, wodurch das natürliche Abtrocknungsverhalten der Baustoffe gestört 

wird. Zudem entsteht durch den biogenen Befall ein säuerlicher Biofilm, der evtl. eine 

Zersetzung des Bindemittels von Mörteln und Steinen bewirkt. Dies kann eine weitere 

Durchfeuchtung des Mauerwerks nach sich ziehen, mögliche Folgen können durch 

andere Schadensmechanismen wie z. B. Frost auftreten und zu Verlusten historischer 

Bausubstanz führen.  

 

Ĕ Empfohlene mittelfristige Maßnahme  M 

- Ggf. die Wasserführung in den betreffenden Bereichen optimieren.  

- Der Bewuchs sollte behutsam, ohne Beschädigung der Bausubstanz, entfernt 

werden.  

- Geeignete Verfahren zur Entfernung sollten anhand von Probeflächen ermittelt 

werden.  

- Flechtenbewuchs lässt sich nach einer Behandlung mit einem Wasser - Alkohol -

Gemisch (Brennspiritus und Wasser im Verhältnis 1:1) am darauf folgenden Tag 

leichter lösen.  

- Bewährt haben sich in diesem Zusammenhang Reinigungsverfahren mit überhitzte m  

Wasser. 

- Die Verschattung der Mauerwerke sollte reduziert werden. Siehe hierzu auch 

Bäume am Mauerwerksbestand.  
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3.2 Kontrollmaßnahmen  

3.2.1 Monitoring  

3.2.1.1  Gewöhnlicher Nagekäfer  

  
Befallsspuren, Decke im Südflügel  Bohrmehlhaufen im Detail  

 

  
Stirnbrett am Ortgang, ehemaliges Kassenhaus  Ausflugslöcher im Detail  

 

 
Fachwerkständer, Innenwand Werkstatt  
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Folgende Bereiche weisen Befalls spuren von Nagekäfern auf:  

- In den Konstruktionshölzern der Dachtragwerke, der Dachschalungen sowie der 

Dielungen in den Dachstühlen zeigen sich Befalls spuren in unterschiedlichen Intensitä-

ten. Verstärkt sind die Splintbereiche der Konstruktionshölzer betroffen.  

- Im Bereich der Kronenburg weisen die Hölzer der Deckenscheiben des Nordflügels 

überwiegend starke Befalls spuren auf.  

- Im Bereich der Ortgangverkleidung des ehemaligen Kassenhauses zeigen sich 

verstärkte Befalls spuren.  

- Im Bereich der Fachwerksinnenwände der Werkstätte zeigen die Hölzer intensive 

Befallsspuren.  

- Im Zuge der Bauteilinspektion wurden die Ausbaumaterialien nicht näher untersucht.  

 

Bei dem Schädling handelt es sich vermutlich um den Gewöhnlichen Nagekäfer 

(Anobium Punctatum). Dieser Holzschädling befällt bei den üblicherweise verwende-

ten Hölzern das Splintholz von Nadel - bzw. Eichenholz. Andere Laubholzarten wie  

z. B. Buche, Pappel und Esche können vollständig zersetzt werden.  

 

Ĕ Empfohlene Maßnahme   

- Die betroffenen Bereiche sollten durch Beobachten auf Befallsaktivität kontrol-

liert und bei Bedarf mittels Monitoring  überprüft werden. Sollte Aktivität festge-

stellt werden, sind evtl. entsprechende Bekämpfungsmaßnahmen in Abhängig-

keit von der Befallsintensität, der Art und Dimension der befallenen Hölzer sowie 

der klimatischen Rahmenbedingungen ratsam.  

 

Monitoring (Anobium Punctatum)  

Der sicherste Beweis für eine Aktivität sind lebende Exemplare von Nagekäfern. Diese 

können in der Ausflugzeit (ca. Frühjahr/Sommer) entdeckt werden.  

Sekundäre Indizien für einen aktiven Befall sind Bohrmehlauswurf, tote Exemplare von 

Nagekäfern oder das Vorhandensein von Fressfeinden (Blaue Fellkäfer, Hausbuntkä-

fer, Fettspinnen oder Raubwanzen).  
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3.2.1.2  Gescheckter Nagekäfer  

An folgenden Stellen des Gebäudes ist ein Befall durch den Gescheckten Nagekäfer 

(Xestobium rufovillosum) zu erkennen:  

 

Kronenburg  

  
Ausflugslöcher Deckenbalken, Südflügel  Untersicht Schwellbalken Südflügel  

 

- Im Bereich des Südflügels zeigen sich in de n Fußpfetten sowie in den angrenzenden 

Bereichen Befalls spuren in unterschiedlichen Intensitäten. Verstärkt ist die Fußpfette Sü d, 

im östlichen Bereich  betroffen.  

- Im Bereich des Nordflügels zeigen sich Befalls spuren im westlichen Auflager der Decke 

über dem dritten Obergeschoss. B etroffen sind das Schwellholz, die Deckenbalken so-

wie die Dielungen.  

 

 

Brunnenhäuser  

  
Detail Schwellbalken West  Ausflugslöcher im Detail  

 

- Die Westschwelle des westlichen Brunnenhauses zeigt im nördlichen Bereich Befalls spu-

ren.  
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Katharin enkirche  

  
Deckenbalkenauflager Nord, Schiff  Ausflugslöcher im Detail  

 

  
Teilansicht untere Turmhelmdecke  Befallsspuren am Balkenauflager  

 

  
Empore im Kirchenschiff  Ausflugslöcher nahe dem Auflager  
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- Im Turm der Katharinenkirche  zeigen sich Befalls spuren im westlichen Teil der Decke auf 

dem steinernen Turmschaft sowie am Knotenpunkt Nordost in der Deckenscheibe über 

dem Schiff.   

- Die Auflagerungen der Deckenbalken sowie die Schwellen der Decke über dem 

Turmschaft zeigen Befalls spuren in unterschiedlichen Intensitäten.  

- In der Decke über dem Kirchenschiff zeigen sich Befalls spuren am Nordauflager des 

westlichen Streichbalkens.  

- Der vierte Deckebbalken von West in der Decke des Kirchenschiffs zeigt im Auflager 

Süd Befallsspuren.  

- Im Bereich der Empore zeigt das nördliche Auflager des sechsten Deckenbalkens von 

Ost Befallsspuren.  Weitere Befalls spuren finden sich in den südlichen Auflagern der De-

ckenbalken vier bis sechs von Ost, im Streichbalken zur Westwand sowie im Auflager 

West des Unterzuges. Der Deckenbalken sieben von Ost zeigt einen flächigen Befall.  

 

 

Unteres Torhaus 

  
Streichbalken Nord, Decke über dem Erdgeschoss  Ausflugslöcher im Detail  

 

 
Weitere Befalls spuren am Deckenbalken  

 

- Im Bereich der Decke über dem Erdgeschoss zeigen die partiell freiliegenden Holzbau-

teile im Nordostbereich, Befalls spuren in unterschiedlichen Intensitäten.  
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Dieser Holzschädling befällt meist pilzbelastete Laubhölzer, kann aber während 

seiner Aktivität auch in gesunde Holzbereiche vordringen. Es kann in einigen Fällen 

auch zu einem Befall von Nadelholz kommen, welches sonst in der Regel von dem 

Holzschädling verschmäht wird. Da das Xestobium bis in die Kernholzbereiche 

vordringt, kann ein Befall an tragenden Holzbauteilen im Laufe der Zeit zu schweren 

statischen Störungen führen.  

 

Ĕ Empfohlene Maßnahme   

- Die betroffenen Hölzer sollten über mehrere Jahre regelmäßig nach der 

Ausflugzeit (also ca. ab September) überprüft werden (dies kann im Rahmen 

einer Wartungsinspektion durch den Monumentendienst erfolgen). Sobald Akti-

vität festgestellt wird, sollten die Befallsausmaße ermittelt und entsprechende 

Bekämpfungsmaßnahmen entwickelt werden.  

 

Monitoring (Xestobium rufovillosum)  

Der sicherste Beweis für einen aktiven Befall sind lebende Exemplare von Nagekä-

fern. Diese können in der Ausflugzeit (ca. Frühjahr/Sommer) entdeckt werden. Um 

einen sicheren Beweis für die Aktivität der Nagekäfer zu bekommen werden Bauteile 

mit offensichtlich stärkerem Befall mit Natronpapier abgeklebt. Als Kleber wird ein 

dünner Kleister aus Methylzellulose verwendet. In der Ausflugzeit nagen sich die 

Nagekäfer durch das Papier und hinterlassen so ihre Ausfluglöcher. Eine andere 

Methode ist das Verschließen der Löcher z. B. durch Holzspachtelmasse oder 

ähnliches. Nach der Flugsaison sollte das Monitoring entsprechend dokumentiert und 

ausgewertet werden.  
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3.2.1.3  Monitoring  -  Verformungen  

In folgenden Bereichen sind Mauerwerksrisse in der Fassade zu erkennen:  

 

Galerie  

  
Galerie im ersten Obergeschoss  Rissmonitor im Detail  

 

- Im Oberge schoss der Galerie wurden Kreuzrippengewölbe eingebaut. Die Wandflä-

chen wurden durch Ma ßwerkfenster und Blend maßwerk fenster aufgelöst. Die Gewölbe 

und Jochbögen zeigen Rissbildungen , die auf eine Aufl agerverschiebung hindeuten. In 

der Fassade Südwest zeigen sich entsprechende Rissbilder und Fugenschäden , die auf 

eine aktive Bewegung hindeuten . Im Bereich der Nordostfassade zeigen sich , ausge-

hend von den Lastkonzentrationen in den Wandpfeilern , verstärkte Rissbilder in den 

Fensterachsen. Die Balustrade des Nordostbal kons ist setzungsbedingt gelockert. Auch 

die Nordostfassade zeigt oberhalb der Gewölbewiederlager Horizontalrisse . Siehe hierzu 

auch Statik und Konstruktionsbedingte Rissbildungen.  

- Von den im Jahr  2021 gesetzten Rissmonitore n ist nur der nördliche Monitor erhalten. 

Dieser zeigt keine Verformung an. Siehe hierzu auch Schadenskomplex durch ungünsti-

gen Feuchte - und Schadsalzhaushalt.  

- Nach Angaben des Hausmeisters finden sich zeitweise Putzfragmente auf den 

Fußböden, die auf eine anhaltende Verformung schließen.  

 

Ein Riss entsteht häufig durch die Umlagerung von Vertikal - und Horizontalkräften, die 

zur Entspannung eines statischen Systems führen. Hierbei wirkt die Kraft in den 

meisten Fällen rechtwinklig zum Verlauf des Risses. Die Ursachen können vielfältig 

sein. So können beispielsweise Setzungen durch Veränderungen im Untergrund, 

Schäden an der Gründung, Spannungen zwischen verschiedenen Baustoffen oder 

verschiedener Gebäudeteile sowie Gebäudebewegung bzw. Verformung, ursächlich 

sein. Ist die Rissbewegung konsolidiert, so ist keine weitere Maßnahme erforderlich 

und der Riss kann geschlossen werden. Kommt die Rissbewegung nicht zur Ruhe, so 

müssen entsprechende Maßnahmen eingeleitet werden. Dies kann beispielsweise die 

Ertüchtigung der Gründung, Rückverankerungen des Mauerwerks, Vernadelungen 

etc. sein.  
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Ĕ Empfohlene Sofortmaßnahme , eilt! (akuter Handlungsbedarf )  

- Um eine weitere Durchfeuchtung der Wiederlager, verbunden mit einer 

Reduzierung der mechanischen Eigenschaften in den Wiederlagerbereichen zu 

reduzieren, sollten die geschädigten Fugen der Westfassade instandgesetzt und 

so die Wasserführung optimiert werden.  

 

Ĕ Empfohlene mittelfristige Maßnahme  M 

- Die Risse sollten auf Veränderungen beobachtet werden.  

- Aus den Ergebnissen lässt sich die weitere Vorgehensweise ableiten.  

- Ggf. sollten gelockerte Bauteile gesichert werden.  
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4 Bautechnische Untersuchungen  

4.1 Maurerarbeiten  

4.1.1 Fassaden  

4.1.1.1  Fugen ð Schadenskomplex  

In folgenden Bereichen kommt es zu Schäden an der Ausfugung:  

- An allen Fassaden sind Fugen in unterschiedlichen Intensitäten geschädigt . Reparatur-

fugen wurden überwiegend mit stark zementhaltigen Mörteln ausgeführt. Diese zeigen 

Separierungen vom Untergrund sowie Schädigungen in unterschiedlichen Intensitäten.  

Verstärkt sind nach folgende  Bereiche  betroffen.  

- Im Zuge von Reparaturen wurden im Gefüge gelockerte Bereiche überfugt. Diese 

besitzen überwiegend keine Untergrundanbindung.  

 

Kronenburg  

  
Sockelbereich der Kronenburg  Steinzerfall unter einer zementösen Antragung  

 

  
Separierung einer Zementfuge  Steinschäden im Anschluss zu Zementfugen  
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Geschädigte Deckfuge im Detail  Weitere geschädigte Verfugung  

 

- Die überformten Bestände des Westflügels sowie des Südflügels  wurden durch eine 

aufgesetzte  und  geschnittene Verfugung gestaltet. Diese ist überwiegend  erhalten und 

zeigt Schädigungen durch Ausbrüche, Hohllagen und Fehlstellen. Reparaturfugen sind 

überwiegend mit stark zementhaltigen Mörtel n hergestellt worden.  

- In den unteren Wandbereichen zeigen sich verstärkte Fugenschäden siehe hierzu auch 

Feuchte - und  Schadsalzhaushalt . 

- Im Bereich des östlichen Giebelschildes des Südflügels  zeigen sich verstärkte Fugen-

schäden in den oberen Wandbereichen sowie auf der Rückseite des Giebelschildes.  

- Die Verfugung der Abdecksteine der Terrasse Nordwest sind überwiegend stark 

geschädigt.  

- Die Verfugungen de r Stufengiebel  zeigen intensive Fugenschäden. Hier sind auch die 

Setzmörtel betroffen. Verstärkt sind die Rückseiten der Giebelschilder betroffen.  

- Der Westgiebel des Nordflügels zeigt verstärkte Schädigungen der bereits erneuerten 

Verfugung durch Separierungen. Als Fugenmörtel wurde ein verstärkt zementhaltiger 

Mörtel verwendet.  

- Der westliche Staffelgiebel des Westflügels zeigt verstärkte Fugenschäden.  

- In der Westfassade wurden in den untere n Wandbereiche n verstärkte Fugeninstandset-

zung en mit zementhaltigen Mörteln  durchgeführt. Diese haben sich zum Teil vom Be-

stand separiert . 

- In der Ostfassade zeigen sich überwiegend stark zementhaltige Fugenreparaturen, die 

sich zum Teil vom Untergrund separiert haben.  

- Die Verfugungen der Schornsteinköpfe sind als abgängig zu bewerten.  
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Verbindungsbau zwischen Kronenburg und Batterieturm  

  
Teilbereich der Westfassade  Abgängige Reparaturverfugung  

 

  
Geschädigter Setzmörtel  Efeubewuchs im Fugennetz  

 

  
Geschädigte Fugen der Mauerkrone  Abgängige Fugenergänzung  

 

- Die Fugen der Süd - und der Westfassade sind überwiegend stark zurück gewittert . Die 

zementgebundenen Reparaturfuge n haben sich  zum Teil vom Untergrund separiert. In 

Teilberei c hen hat sich Efeu im Fugennetz angesiedelt.  

- Die Fugen der Mauerabdeckungen sind überwiegend abgängig.  

 



 

Inspektionsbericht   Burg Bentheim Gebäudebestand · Schloßstraße  7 · Bad Bentheim  S. 32 von 199 
   monumentendienst  |  Vechtaer Str. 10 | 26197 Ahlhorn 

________________________________________________________________________________________________________ 
 

   

Galerie  

  
Teilbereich der Westfassade  Fugenschäden im Detail  

 

  
Abgängige Verfugung an einer Zinne  Zustand der Zinnen, Ostfassade  

 

- Im Bereich der Galerie zeigen sich verstärkt e Fugenschäden an den Zinnen sowie in der 

Bodenwechselzone.  

- Verstärkte Fugenschäden zeigen sich im Bereich der Westfassade im Obergeschoss. 

Siehe hierzu auch Monitoring  und Schadenskomplex durch ungünstigen Feuchte - und 

Schadsalzhaushalt . 
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Marstall  

 

  
Teilbereich der Nordfassade  Separierte Fugenerneuerung   

 

 
Zustand der Verfugung im Sockelbereich  

 

- Im Bereich des Natursteinmauerwerks des Marstalls zeigen die Fugen vereinzelte 

Schädigungen . Verstärkt b etroffen sind die Rissbereiche sowie die Feuchte - und Schad-

salzhorizonte.  
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Pulverturm  

  
Teilbereich der Südfassade  Geschädigte Deckfuge  

 

  
Hinterspü lte  Deckfuge  Abgängige Fuge mit gelösten Zwickelsteinen  

 

  
Überfugter Gefügeschaden  

 

- Die Verfugung des Pulverturms wurde  in den Fassaden Ost, Süd und West  im Rahmen 

frühere r Maßnahme n mit stark zementhaltigen Mörtel n erneuert.  

- Es zeigen sich Ausbrüche, Ablösungen vom Untergrund sowie Fehlstellen in unterschiedli-

chen Intensitäten. Verstärkt betroffen sind die Süd - und die Westfassade sowie die verform-

ten Bereiche. Siehe hierzu auch Schadenskomplex  - mehrschaliges Massivmauerwerk.  

- Im Bereich der Nordfassade zeigen die Fugen verwitterte Oberflächen und Teilausbrüche in 

unterschiedlichen Intensitäten  

- Im Bereich der Mauerkronen, der Zinnen sowie der Wacherker wurden die Verfugungen mit 

überwiegend zementhaltigen Mörteln herges tellt . Diese sind größtenteils separiert und in 

Teilen fragmental erhalten. Die Setzmörtel dahinter sind stark geschädigt bis abgängig. Sie-

he hierzu auch Mauerwerk  - Gefügeschäden und Statik.  
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Batterieturm  

  
Südostansicht Batterieturm  Geschädigte Verfugung im Sockel  

 

- Im Bereich der östlich ausgerichteten Fassadenfläche sind zum Teil die bauzeitlichen 

Fugen erhalten geblieben. Die übrigen Bereiche wurden mit einem überwiegend ze-

mentösen Material neu verfugt. Diese zeigen Ausbrüche, Separierungen und Fehlstellen. 

Verstärkte Schäden finden sich in der westlichen Fassadenfläche , in den Sockelberei-

chen sowie im Wohngeschoss.  

 

 

Katharin enkirche  

  
Teilbereich der Südfassade  Schädigung im Detail  

 

  
Teilbereich der Westfassade  Gelöste Deckfuge  
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Fehlende Verfugung, Nordfassade  

 

- Die Verfugung der Kat harinenkirche  wurde bereits erneuert . In den unteren Bereichen 

der Ostfassade wurden stark zementöse Reparaturmörtel verwendet. Diese zeigen Se-

parierungen vom Untergrund. In den übrigen Fassadenbereiche n zeigen sich partiell 

Ablösungen von den Steinflanken.   

- Verstärkte Fugenschäden finden sich in den unteren Wandbereichen der Südfassade  

und in der Westfassade.  

- Die Verfugung der Nordfassade des Schiffes ist als abgängig zu bewerten.  

 

 

Ehem. Kassenhaus  

  
Südansicht des ehem. Kassenhauses  Zustand der Deckfugen im Detail  

 

- Im Bereich des ehemaligen Kassenhauses sind die Verfugungen überwiegend 

verschli ssen. 
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Brunnenhaus  

  
Südfassade des westlichen Brunnenhauses  Fugenschaden im Detail  

 

 
Schädigung in der Bodenwechselzone  

 

- Im Bereich des Brunnenhauses sind die Fugen vorwiegend in der Bodenwechselzone 

geschädigt.  

- Die Verfugung des Brunnenhauses wurde mit einem stark zementhaltigen Mörtel 

erneuert. Dieser zeigt Separi erungen vom Untergrund sowie Fehlstellen.  

 

 




































































































































































































































































































































